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Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

Mit den ersten warmen Sonnenstrahlen und dem frischen Grün des Frühlings erwacht nicht nur die Natur zu neuer
Energie – auch wir möchten diese Zeit des Aufbruchs nutzen, um Sie mit hilfreichen, inspirierenden und spannenden
Angeboten sowie kommenden Veranstaltungen zu versorgen.

Ein herzliches Dankeschön gilt unseren Kooperationspartnern, die diesen Newsletter mit ihren wertvollen Beiträgen
bereichert haben.

Kommen Sie jederzeit gerne auf  uns zu – wir freuen uns über Ihre Ideen, Anregungen und den gemeinsamen
Austausch.

Lassen Sie sich inspirieren und starten Sie gut informiert und voller Frühlingsenergie in die neue Jahreszeit!

Beste Grüße

Lea Sophie Biffar & Jannik Stroh 
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Kommunale Pflegekonferenz Stadt Ulm/Alb-Donau-Kreis

  Newsletter



Seit 2025 starten in unserer Region regelmäßig stattfindende GRIPS-
Gruppen – ein niedrigschwelliges Angebot, das gezielt Bewegung,
Gedächtnis und Gemeinschaft fördert. Die Gruppenstunden werden
von geschulten Ehrenamtlichen begleitet, bringen Freude,
Abwechslung und neue Impulse und laden zum Austausch ein. Ziel
ist es, die körperliche und geistige Fitness zu erhalten, aktiv zu
bleiben und dem Älterwerden bewusst und positiv zu begegnen.
Was bietet GRIPS konkret?
- Regelmäßige Treffen in den Gemeinden
- Kombinierte Übungen für Körper und Kopf
- Raum für Begegnung und Miteinander
- Orientierung am anerkannten SimA-Programm (Selbstständig im
Alter)
Für wen ist GRIPS geeignet?
- Für alle älteren Menschen, die ihre Lebensqualität stärken möchten
- Für Personen, die Gemeinschaft schätzen und aktiv bleiben wollen
Interesse geweckt?
Informationen zu den einzelnen GRIPS-Gruppen erhalten Sie
telefonisch unter 0731 185-4406, per E‑Mail an zentrale-dienste@alb-
donau-kreis.de oder online unter www.alb-donau-kreis.de/grips.
 
Hinweis: GRIPS ist Teil unseres kommunalen Netzwerks im Alb-
Donau-Kreis und wird durch das Landratsamt Alb-Donau-Kreis
fachlich begleitet. Wir freuen uns über neue Teilnehmende und
Engagierte, die Gruppen vor Ort unterstützen möchten. Gemeinsam
fördern wir Bewegung, Begeisterung und Begegnung – für ein
selbstständiges und gemeinschaftliches Älterwerden. 
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GRIPS: Das Bewegungs- und Begegnungsangebot für Seniorinnen und Senioren

Ausgabe 2, 03/2026

mailto:zentrale-dienste@alb-donau-kreis.de
mailto:zentrale-dienste@alb-donau-kreis.de
https://www.alb-donau-kreis.de/grips
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Altersarmut ist eine gesellschaftliche Herausforderung.
Deshalb haben sich mehrere Ulmer Institutionen zum Netzwerk Altersarmut zusammengeschlossen, um sich
diesem Thema zu stellen. Die Gründung des Netzwerks geht auf  den letzten Altersarmutsberichts der Stadt Ulm
zurück.

Das Netzwerk möchte das öffentliche Bewusstsein für Altersarmut stärken. Eine Aktion hierfür ist die Entwicklung
eines Plakats, um die Öffentlichkeit auf  Altersarmut hinzuweisen und zu sensibilisieren. Mit den Botschaften „auch
in deinem Umfeld gibt es Altersarmut“ und „jeder fünfte ältere Mensch in Ulm ist von Altersarmut betroffen“ soll dies
verdeutlicht werden. 

Durch Aufklärung und Veranstaltungen sensibilisiert das Netzwerk für die Ursachen und Folgen von Altersarmut, hilft
Stigmatisierung abzubauen und das Risiko zukünftiger Altersarmut zu mindern. Weitere Informationen zum
Netzwerk und zu Altersarmut gibt es unter www.ulm.de/altersarmut. Zum Download ist hier ein Statement verfügbar,
das die Mitglieder des Netzwerks aufgesetzt haben, um über Ziele und konkrete Aufgaben zu informieren. Das
Statement wurde auch in Leichter Sprache übersetzt und kann ebenfalls heruntergeladen werden.

Das Netzwerk Altersarmut ist ein Zusammenschluss von Wohlfahrtsverbänden, zivilgesellschaftlichen
Organisationen und der Stadt Ulm. Folgende Institutionen sind Teil des Netzwerks Altersarmut: altersarmut Ulm nein
e.V., Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Ulm, Caritas Ulm – Alb – Donau, Evangelischer Diakonieverband Ulm,
GenerationenTreff  Ulm/Neu-Ulm, Malteser Hilfsdienst Ulm, Neue Arbeit Ulm, Paritätischer Regionalverbund Alb-
Donau-Riß, Seniorenrat Ulm, Sozialverband VdK Kreisverband Ulm, Stadt Ulm, Ulmer Volkshochschule e.V., ZAWiW
Universität Ulm sowie Zentrale Bürgeragentur ZEBRA e.V. 

Aufmerksamkeit für Altersarmut schaffen

https://www.ulm.de/leben-in-ulm/mit-wenig-geld-in-ulm/netzwerk-altersarmut


Ausgabe 2, 03/2026

4

Demenz Meet

Das Demenz Meet ist ein Tag für Menschen mit und ohne Demenz.

Begegnungen mit Musik, Kunst, vielen großartigen Eindrücken und
Gesprächen werden möglich. Es findet am 10. April 2026 von 8:45 bis
ca. 16:00 Uhr in allen Räumen im Haus der Begegnung, Grüner Hof
7 in Ulm statt. Es wird vom Verein trotzDEM – für ein Leben in Würde
trotz Demenz e.V. und dem ProjektDEMENZ, ev. Diakonieverband
Ulm/Alb-Donau mit dem Motto „Meine Kraft – was mich trägt“
organisiert und durchgeführt.

Das Miteinander steht im Mittepunkt: Raum zum Lächeln, zuhören,
loslassen und neue Energie zu schöpfen. Menschen mit Demenz
geben unter anderen in Gesprächen Einblicke, was ihnen Kraft gibt,
und sie trägt. Es gibt auch die Möglichkeit in Themenrunden
verschiedene Bereiche genauer zu beleuchten und mitzumachen. 
Anmeldung unter: demenzmeets.org/meet/ulm

https://demenzmeets.org/meet/Ulm/
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Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz

Der Gesprächskreis für Angehörige von Menschen mit Demenz
ermöglicht einen offenen Austausch mit anderen Betroffenen und
bietet die Gelegenheit, verständnisvolle Gespräche in vertrauensvoller
Atmosphäre zu führen. Die Angehörigen werden dabei durch
erfahrene Fachkräfte begleitet und erhalten auch Tipps und
Informationen zu Pflege und Entlastungsmöglichkeiten.
 
In Kooperation mit dem Betreuungsverein Alb Donau e.V. findet am
16. April 2026 im Rahmen des Gesprächskreises ein Gastvortrag
zum Thema Vorsorgevollmacht statt. 
Die Betreuung eines geliebten Menschen mit Demenz bringt viele
Herausforderungen, Fragen und emotionale Belastungen mit sich.
Angehörige fühlen sich in dieser Situation nicht selten alleine und
überfordert. Mit dem Gesprächskreis möchte der Ambulante
Pflegeservice der ADK GmbH Angehörige in Kooperation mit dem
Netzwerk Demenz im Alb-Donau-Kreis unterstützen.

Beginn der Veranstaltung ist um 14:30 Uhr. Der Gesprächskreis findet
im Mehrzweckraum des Seniorenzentrums Ehingen statt. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Sollten Interessierte während der Veranstaltungszeit eine Betreuung
für den an Demenz erkrankten Angehörigen benötigen, können sie
sich gerne vorab unter 07391/586 5638 melden.



Umbau des Hospizhauses

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freundinnen und Freunde von Hospiz Ulm,

es ist vollbracht – unser umfangreicher Umbau im und um das Hospizhaus ist nahezu
fertiggestellt. Das möchten wir mit Ihnen feiern.
Es ist uns eine Freude, Sie am 23.5.26 zu uns ins Hospizhaus einzuladen. 

Wir freuen uns sehr auf  Ihr Kommen und die Begegnung.
Ihr Hospizteam
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Ihr verlässlicher Partner im Alter – ASB Ulm

Seit über 100 Jahren begleitet der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) Ulm Menschen in
allen Lebenslagen. Besonders in der Seniorenarbeit bietet der ASB Ulm moderne
Pflegekonzepte und vielfältige Angebote mit dem Ziel, älteren Menschen ein
selbstbestimmtes, wohnortnahes und erfülltes Leben zu ermöglichen.
Im Stadtteil Einsingen zeigt sich diese Kompetenz in der Tagespflege Hochsträß und
den ambulant betreuten Wohngemeinschaften „Im Sonnenwinkel“ und „Am
Rötelbach“.
Die Tagespflege ermöglicht pflegebedürftigen Menschen aller Pflegegrade einen
abwechslungsreichen Tag in Gemeinschaft und unter professioneller Betreuung,
inklusive Fahrdienst, Mahlzeiten, Unterhaltungs- und Therapieangeboten sowie
weiteren Serviceleistungen – während die Angehörigen entlastet werden. Die
Tagespflege ist je nach Bedarf  für ein bis fünf  ganze oder halbe Tage pro Woche
buchbar.

Die beiden Wohngemeinschaften mit je acht Bewohner:innen bieten eine echte
Alternative zum klassischen Pflegeheim, welche die Vorteile von ambulanter und
stationärer Pflege verbindet. In familiärer Atmosphäre gestalten die Bewohner:innen
ihren Alltag selbstbestimmt, individuell, abwechslungsreich und lebendig. Unterstützt
werden sie dabei von 24-Stunden-Präsenzkräften und dem ambulanten Pflegedienst.
Vertrauen Sie auf  die Erfahrung des ASB Ulm – wir beraten Sie gerne persönlich zu
unseren Angeboten in Einsingen.
Kontakt:
Tagespflege und Seniorenwohnen in Einsingen
Ensostraße 40, 89079 Ulm-Einsingen
Telefon 0731-93 771-0, info@asb-ulm.org, www.asb-ulm.org
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Rikscha-Fahrten an der frischen Luft

Eine Tour mit unserer Rikscha an der frischen Luft ist immer eine gute
Idee - und die möglichen Ziele sind hier in Ulm vielfältig. Ob es die
Friedrichsau, die Blau, das Münster oder andere Wunschziele sind,
wir Malteser treten für Seniorinnen und Senioren in die Pedale. 
Ehrenamtliche Malteser holen die Seniorinnen und Senioren zu
Hause ab. Gemeinsam machen wir uns auf  den Weg zu einer
kostenfreien, etwa einstündigen Ausfahrt. Durch den unterstützenden
Elektroantrieb bleibt auch den Fahrerinnen und Fahrern genug Puste
zum Schwätzen. Der Weg und die gemeinsame Zeit sind das Ziel. 
Steigen Sie ein!

Das Einsteigen in die Rikscha wird dank eines klappbaren Fußbretts
erleichtert - die gepolsterte Sitzauflage bietet Platz für ein bis zwei
Fahrgäste, außerdem Stauraum für eine Handtasche. Ein
Sicherheitsgurtsystem sorgt für gutes Sicherheitsgefühl, und gegen
Wind und Sonne schützt ein Dach über dem Kopf. Natürlich ist auch
eine wärmende Decke dabei! 
Unsere Fahrgäste …
… gehören zur älteren Generation
 … können aus eigener Kraft in die Fahrradrikscha einsteigen
 … haben Freude an der Natur und frischer Luft

Wenn Sie eine Fahrt buchen möchten, melden Sie sich hier:
     0151-2668 1334 
     Rikscha.Ulm@malteser.org

mailto:Rikscha.Ulm@malteser.org
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Gesprächscafé „Alter und Demenz“

Das Gesprächscafé rund um das Thema Alter und Demenz, ist für
Angehörige, Ehrenamtliche und Interessierte, die in Gemeinschaft
eine Tasse Kaffee oder Tee trinken und sich austauschen wollen. An
fünf  Nachmittagen geben wir, zu verschiedenen Themen, die
Möglichkeit, Fragen zu stellen, Informationen zu erhalten und
Kontakte zu knüpfen.

Die fünf  Treffen finden donnerstags, 26.03., 16.04., 30.04., 07.05. und
11.06.2026, im Haus der Begegnung, Grüner Hof  7, Ulm von 14:30
bis ca. 15:45 Uhr statt. Bei Fragen wenden sie sich gerne an:

ProjektDEMENZ, Ev. Diakonieverband Ulm/Alb-Donau
Alexandra Werkmann
    0731 1538 504
    awerkmann@kirche-diakonie-ulm.de

mailto:awerkmann@kirche-diakonie-ulm.de
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